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Der vorliegende Band stellt die Veröffentlichung aller Plenarvorträge aus-

SCW  er Nachmittagsvorträge des 10 Internationalen Bonhoefferkongresses
dar der VO 29 HIS Julı 2008 Prag stattfand DıI1e Aufsätze sind teıls
englischer teils deutlicher Sprache eweıls mıt übersetzter KurzzusammenfTfas-
SUNe Nach Auffassung der Herausgeber dokumentiert den uellen Stand der
internatıonalen Bonhoeffer-Forschung 12 In der Tat kommen hochkarätıge
Autoren WIC ON G’reen Stephen Haynes, Barry arvey Wort
Daneben wıird erfreuliıcherweıise auch Nachwuchsforschern und forscherinnen
WIC Marıe Theres grecC oder Christine Schlıesser or verschafft ufs esam-

gesehen jedoch erscheımnt der Anspruch sehr hoch gegriffen, bildet der Band
doch L1UTL C111 bestimmtes Spektrum der Bonhoeffer-Forschung ab Was dieses
etrifft können die eıträge allerdings durchaus qls reprasentaliV gelten Dar-

1eg dıe osroße Stärke dieses ammelbandes
DIie eher „konservatıve“ oder 2 „evangelıkale” Bonhoeffer-Rezeptio

kommt jedoch leider nıcht einmal ansatzweıse ZUTIN Iragen DIes verwundert
mehr als siıch der Band ja gerade MI1L dem Phänomen des Fundamentalısmus

efasst dessen soz1lale Konkretion normalerweıise diesem Kontext verortet
1ırd Als ntıpode wird C111 „christlıcher Fundamentalısmus, der dıie i1genstän-
dıgkeıt der Welt verneımint und den relıg1ösen Menschen Flucht AaUSs dieser
Welt verleıtet, anstatt ihm Leben ı cdieser Welt verhelfen VOI-

gestellt Vor diesem Hintergrund WAarec CIiHE eingehende Auseinandersetzung mıt
der NeuUECTEIN „‚konservatıven‘ Bonhoeffer-Kezeption erwarten SCWESCH Zudem
Wäarl‘ 6S hılfreich SCWESCH erfahren, denn e1MNn derartıg weltabgewandtes
Verständnis VON Christentum konkret vermutet wırd Da zielt etiwa die EZUS-
nahme auf das o0dy Instıtute Aufsatz VOIN Annette Mosher, „„BOn-
oe{lffer and Evıl An Nnswer Relıg10us Fundamentalısm “ als eispie.
für Fundamentalısmus geradewegs 1115 Leere W arum sollte C111 Schriftverständ-
N1S das die Schrift als inspırıerte Offenbarung (jottes versteht zwangsläufig
A weltabgewandte Relig1i0sıtät führen? DIie Geschichte der Diakonıie und des
chrıistlich sozlalen Engagements westliıchen Kulturkreis bıs die (Gje-
Whıneın das SCHAUC Gegenteıil

Die Einführung des Altmeıisters Jürgen oltmann g1bt klar dıe ichtung VOT

Ausgehend VO  — der rennung des „kKirchlichen“ Bonhoeffer der Nachfotge und
des (GGemeinsamen Lebens VO „eigentlichen“ Bonhoeffer der „Diesseıitigkeıit des
Christentums““ und der mündıg gewordenen Welt entwirft Theologıe der
Diesseitigkeıit er bleıibt der Erde treu  6 23) Bonhoeffer wıird wesentlich
VON SCINECN Spätschriften WIC den Gefängnisbriefen oder den Ethikfragmenten her
1  I Losgelöst VOIl den Grundeinsichten der Nachfolge werden Bonhoef-
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fers iragmentarische Überlegungen über ein „Relig10nsloses Christentum“‘ oder
die „Diesseitigkeit des Christentums‘‘ verstanden als Ansatzpunkt eiıner unda-
mentalen Abkehr VON der Iranszendenz., einem Jenselitigen Verständnıs VON
Christus und elner eschatologischen Jenseitsperspektive. Diese 1 1st keines-
Talls 1C  S Sle bıldet das tradıtionelle aradıgma der vorlıiegenden Beıträge.

Besondere Beachtung verdient der Aufsatz VOIl Marıe-Theres grecC („Ekkle-
S19 Herausgerufenen in dıe Welt hinelin: Der Weg Dietrich Bonhoeffers Jenseı1ts
VvVon Fundamentalısmus und Säkularısmus“, Als 2das Relig1öse‘“ be1 Bon-
oeffer erkennt S1e. rTeifen! e1In selbstisches Ergehen In relıg1ösen Stereotypen
angesıichts der ırdıschen Katastrophe. Bonhoeffers Begrıiff des Relıgionslosen In
der Forderung nach einem „rel1ıg10nslosen Christentum“‘ INUSS zwingend In Nı
116  3 zeıtgeschichtlichen Kontext esehen werden. Se1in S1t7 1im en 1st die
hemente Krıtik Teıllen der Bekennenden Kırche und anderen), welche sich in
den Hınterhöfen („Hınterwelter‘®“, 27/9) auf eine oft subjektivistische Frömmigkeit
beschränkten. während VO der Straße die Fensterscheiben Jüdıscher Ge-
chäfte eingeworfen wurden. Bonhoeffers Verständnis VO ingehen In dıe Welt
meınt weder SCAHIEI VON der I ranszendenz noch Verdiesseltigung des Jenseiti-
SCH, sondern Eintreten im Kampf sozlale Notstände SOWIE für Recht und
Gerechtigkeit In dieser Welt Dies geschle. AUus der Kraft der pneumatıschen
Bındung den wahrha: auferstandenen Chrıistus, 1mM konkreten Vollzugder Nachfolge.

So kann Bonhoeffers Theologie 1Ur VO vanzen Bonhoeffer her In ihrer
ZCM Diımension verstanden werden. Seine thık, WIE auch dıe Überlegungen ın
seıinen Briefen Sınd SallzZ und S verwurzelt 1ın seinem christozentrischen und
schriıftbezogenen Verständnıiıs der Nachfolge. ADEerT SaNzZeC Mensch steht VOT der
SaNzZenN ırdıschen und ew1igen Wırklıichkeit, WI1IeE S1e Gott In Jesus Christus für iıhn
bereitet Hafı DBW 63 59) Glaube als Nachfolge Christi ebt dUus dem UFCUMNUMPM,
aus dem heraus G1 die Kraft ZUT lat gewınnt.

In Summa: Das Buch 1st e1in Überblick über dıie aktuelle Bonhoeffer-
Interpretation Moltmannscher Provenilenz. Als solches 1st CS ausdrücklich
empfehlen für alle, die der Bonhoeffer-Forschung interessiert SInd.
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Faith L changing the Or New ork Penguıin, 2009, geb., 405 S C 20,99

Wenn ZWEe1 Herausgeber der Politik- und Wiırtschaftszeıitschrift The Economist
e1in Buch über Gottesglaube schreıben, dann mMac das ellhörıg. Re-

lıg10n 1st en Thema., das Aufmerksamkeit weılt über den aum von Kırche und
Theologie hinaus auf sıch zıieht Im Rahmen eines ökonomischen Kontextes inte-


